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II. N e n e S c h r i f t e n . 
Nova Acta phvsico - medica Academiae Cae­

sarea? Lcopnldino - (arolinae Nalnrae Curinsoriim. 
Tomi X i . Pars II. cum Tab. aen. ßonnae 1821. 4. 
S. 257 — 724. Dieser Band, gleich ausgezeichnet 
durch die P.eiehballigkeit der abgehandelten interes­
santen Materien, wie durch die Schönheit der dazu 
gehörigen, gröfstenlheils i l lum, Kupfer- und Stein­
drucktafeln, die mit Inbegriff der in der ersten Ab­
theilung enthaltenen 19 Tafeln sich auf 53 belau­
fen, wird zuverlässig die Aufmerksamkeit aller Na­
turforscher auf sich ziehen. Wir können hier blos 
auf die Anzeige der botanischen Abhandlungen, 
welche darin vorkommen, näher eingehen. S. 5o3 
bis 5 i 2 . Decas plantarum mycetoidearum, quas in 
itinere ßrasiliensi observavit Dr. de M a r t i u s mit 
1 i l lum. Kupfertafel welche folgende Abbildungen 
giebt : Mucor cyanocephalus, M . arcuatus, M. au­
reus, Thelactis flava, Tb . virens, T h . violacea, Th . 
coccinea, Didymocrater obscurus, D. elegans, Diam-
phora bicolor, Cirrolus flavus, wovon die 3 neuen 
Gattungen auf folgende Art charaklerisirl werden : 

1) T h e l a c t i s . Ch. g. F l o c c i basi verticillatim ra-
mosa radicantes,rarnis apice vesiculiferis ; superne ra-
mosi simplicesve. Y e s i c u l a s p o r o p h o r a variae 
formae, tandem diffluens. S p o r i d i a simplicia, pel-
lucida. H a b i t u s M u c o r i s generumquc ailinium. 
2) D i a m p h o r a Char. gen. F l o c c i septati, apice 
bifidi. V e s i c u l a sporophora terminalis, opcrcu-
Jata. Sporae aliae septatae ellipticae, aliae minu-
tissirnae gfubosae. 3) C i r r o l u s . Ch. gen. S p o r a n -
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g ium simplex, globosum, membränacenm, demum 
irregulariter rnptum, c o l u m n u l a spirali elastice 
prosiliente. Spo rae minutissimae, globosae i n -
faretae.— S. 5 i 3 — 582. Einige Beobachtungen und 
Bemerkungen über die Entstehung und Metamer* 
phose der niederen vegetabilischen Organismen. 
Von Dr. H o r n s c h u c h , mit 2 Kupfertafeln, auf 
Welchen die Entstehung neuer Gebilde und ihre 
Verschiedenen Evolutionsstufen aus der durch das 
Licht pflanzlich gewordenen Monade und der 
Priestleyischen grünen Materie herauf an den Ur -
typus der Flechten, an Oscillatorien, an Conferva 
frigida und castanea bis zu deu Moosen an Webera 
pyriformis, Hypnmu r iparium und Bryum argen-
teum in allen einzelnen Theilen dieser Organismen 
bi ld l ich nachgewiesen werden, zur Unterstützung 
Von sechs verschiedenen Beobachtungen, welche 

der Abhandlung vorausgehen. Davon abstrahirend, 
Versucht der Verf. einige allgemeine Schlüfse über 
die Entstehung, das Leben und die Verwandtschaft 
der niederen Organismen zu machen. „Zwei E le ­
mente, sagt e r , bedingen das Pflanzenleben, 
das L i c h t , als das positive, männliche Princip und 
das Wasse r , als das negative, weibliche, ernäh­
rende. Das Licht strebt, sowohl das Allgemeine 
Jn Besonderes zu b i lden, das Formlose, das Wasser, 
2u determiniren, als auch das Gebildete, Geformte 
bis auf einen Cnlminationspunkt zu evolviren. Das 
aus dieser elementarischen Zeugung hervorgegan­
gene vegetabilische Produkt ist der Urlypus der 
Pflanzen, die vegetabilisch gewordene Mouade, Priest-
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leyische grüne Materie; au» ihnen können alle ve­
getabilische Gebilde, in welchen sich nur das a l l ­
gemein Pllanzliche ausspricht, hervorgehen, es ist 
der allgemeine Ausdruck des Pflanzlichen und seine 
weitere Ausbildung i n A l g e n , F l e c h t e n , L e b e r ­
moose und L a u b m o o s e hängt einzig und allein 
von den Einwirkungen der es- beherrschenden und 
seine Evolution determinirenden Elemente , des 
Lichts und des Wassers, so wie vom Standorte ab — 
was nun-in Einzelnen weiter entwickelt und nach­
gewiesen wird.— S. 583 — 588. Ueber die Gattung 
Tricbothalamus von Dr. L e h m a n n , mit einer 
Abbild, von Tr . lignosus Lehm. Diese neue Gattung 
kömmt zwar im Wesentlichen mit Potentilla überein, 
hat aber das sehr Ausgezeichnete, dafs die S a a m e n 
an de r Bas is a u s g e h ö l t , d u r c h l ö c h e r t , (fast 
wie bei einer Anchusa) und nach o b e n zu mi t 
s l e i f e n bor s t ena r t i ge n H a a r e n bedekt sind.— 
S. 58g — 616. Die Aufgabe der höheren Botanik von 
Dr. S c h e l v e r mufis in extenso nachgelesen wer­
den. — S. 717 — 72a. Ueber Entstehung von E n -
t o m o s t r a e e e n und P o d u r e i l e n aus der Priest-
leyischen grünen Materie, Verwandlung derselben 
in kryptogamiache Gewächse und dieser wieder in 
die oben genannten Thiere. Von A. F. W i e g -
U I 3 I M ] , Die hier niedergelegte Beobachtung reihet 
sich an die von Hrn. Gruithuisen früher S. 437 —• 
452 eingerükte Abhandlung: D i e B r a n c h i e n r 
S c h n e c k e und e ine aus i h r e n U e b e r r e s l e « 
h e r v o r w a ch s e n d e 1 e b e n d i g g e b ä h r e n d e C o n>-
f e r v e (mit einer illuminirLen Kupfertafel,) etc.— 
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nach welcher „Ter Uebergang manches niederen 
Thieies in Pllaiisenoiganismen gewifs ist*,* und die 
dort ausführlich berichtete Entwicklung der er­
wähnten Confeive deutet nebst mehreren andern 
eingestreuten Beobachtungen, auf ein so entschie­
denes Verhällnifs gewisser niederen Wa.'jergewüchse 
zu bestimmten organischen Wesen, deren Leich­
name ihnen zum Boden des Wachsthnms dienen, 
dafs sie hinwiederum der Beobachtung des Hrn. 

i egmann die Hand bietet. 
Zum Schlufse wollen wi r aus dieser zweiten 

Abtheilung des vor uns liegendes zehnten Bandes, 
den die k. bot.Gesellschal'l dankbar zu den ersten Ge­
schenken rechnet, womit im Laufe dieses Jahrs ihre 
Bibliothek bereichert worden ist, von den übrigen 
Abhandlungen blos die Ueberschriften noch anfüh­
ren, a ls : G o l d f u f s über verschiedene Säugthiere 
der Vorwelt, mit 11 Steindrucktafeln.— K r u g 
Entomologiae Brasiliens. Specimen (T. 2 1 — 2 2 . ) — 
Gaede über die Gallgefäfse der Insekten.— C h a ­
misso und E y s c n h a r d t über mehrere Vennes, 
die sie auf ihren Beisen beobachtet. (T. 24 — 33.) 
Hern: Adversaria in disputalionem de vermibus.-*-
E y s e n h a r d t über die Naturgeschichte der Quallen. 
(T. 3 4 — 3 4 . ) — Carus über Ascidien. (T.36 — 
*—- Dr. A. G. O t t o Animal. maritim, nondum 
editor. genera duo. (T. 60 — 51 . )— G r u i t h u i s e n 
Selenogno8tif.che Fragmente. (T. 5 2 — 5 3 . Steindruck) 

D e l h a r t i n g Historia partus monstri bicorpo-
r ei monocephali etc. — Agardhs über die Zau­
berkraft der Infusorien, und endlich Memoria Vü'i 
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Praenob. de Wen dt von Dr. Har le f s und Me­
moria O l a i S c l i w a r z i i von Dr. S p r e n g e l , w e l ­
che yon p. XXVI1. — X M L voranstehen. 

III. B e m e r k u n g e n . 
Die deutschen Arten der Gattung D e n l a r i a nach 

C a n d o l l e syst., veget. 
1. D e n t a r i a enmapbylla L. Auf grasigen 

waldigen Anhoben, und in der Waldregion der 
Voralpen. Hr. F u n c k w i l l diese Pflanze im Fick-
telgebirg Bnlbentragrnd gefunden haben; eine a l ­
lerdings neue Erfahrung, die aber nicht unerwar­
tet ist, da das eigenlhiimlich'' einer Gattung sich auch 
öfters auf Arten erstreckt, bei denen es nicht ge­
wöhnlich ist. E in Beispiel gitbt O r n i t h o g a l u m, 
da villosum und Liotardi immer bulbentragend sind, 
aber luteum nur zuweilen. Die Funckische Pflanze 
wäre vielleicht D. glanduloia, wenn sie rothe B l u ­
men hätte? 

2. D e n t a r i a digitala Lara. (D. pentaphyllos 
L.) In Baiern, Baden, Oestreich, Ciain. 

3. Den ta r i a . pinnata La in. (D. pentaphyllos 
var. tt Linn.) Nach G m e l i n im Badenschen. R o h ­
l i n g führt zwar diese Art schon als deutsches Ge­
wächs auf, aber ohne bestimmten Wohnort. 

4. D e n t a r i a bulbifera L . die gemeinere Art 
dieser Gattung, doch nur im südlichen Deutsch­
ende. R. B r o w n vereinigt diese Gattung mit 
C a r d a m i n e , was schon des habitus wegen nicht 
ganz zweckmäfsig scheint. 

D i u ck f e Ii 1 e r . 
S j l l o g e p l a n u r u m etc. pag. l . Iin. ult. et p e n u l t : pro ex-

cudeuda, lege: e x c u d e n d a » . P»g. 3?.. Iin. 17. quo« 
ruut S s m i u a auleui , lege: Seinina a u u m in.itura. 
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